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Hierzu eine Feilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs beider Sicilien Profeſſor
Dr. Landolfi, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe dem Schicht
meiſter Kahlenberg zu Wolfsberg, im Kreiſe Sangerhauſen das
Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem FiſchereiJnſpector von Coll
rep zu Rydſzewen, im Kreiſe Loetzen, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Das Staats Miniſterium macht im heutigen „Staats-An
zeiger“ bekannt, daß die unter Vorbehalt der Genehmigung der Kam-
mern erlaſſene Verordnung wegen fernerer Erleichterungen des Ver
kehrs zwiſchen den Staaten des Zollvereins und den Staaten des
Steuervereins vom 17. September 1853 von beiden Kammern ge
nehmigt worden iſt.

Eine bemerkenswerthe Abneigung gegen den Standpunkt der
äußerſten Rechten gab ſich bei der neulichen Berathung über die
Grundſteuer kund, deren endliche Regulirung von zwei Seiten,
(von den Abg. Harkort- und Reichenſperger) beantragt war. Der
Abg. Reichenſperger (Geldern) ſprach mit Feuer und Nachdruck für
die Sache erinnerte daran wie lange die weſtlichen Provinzen in
dieſer Beziehung mit leeren Hoffnungen hingehalten wären wie ge
rade dieſe Frage in böſer Zeit ſehr ſchlimme Leidenſchaften aufzuregen

der Regulirung richten müßten und kritiſirte die ſich widerſprechenden
und völlig unzulänglichen Motive des Kommiſſionsberichts. Er hebt
mit Geſchick hervor, wie ſelbſt die verſchiedenſten Gegner die Ueber
zeugung durchblicken ließen, daß früher oder ſpäter doch eine Reguli
rung der Grundſteuer erfolgen werde, und er warnte nachdrücklich
davor, die Erledigung einer ſo ernſten Angelegenheit in friedlichen
Zeiten zu verabſäumen. Den letzten Punkt betonte der Abg. Kühne
nochmals mit ſichtlicher Wirkung. Harkort brachte ein ſchlagendes
ſtatiſtiſches Material bei über den Belauf der Grundſteuererträge in
den weſtlichen und öſtlichen Provinzen, nach dem Areal und der Be
völkerung geordnet, und ſprach die feſte Ueberzeugung aus daß der
Antrag ſtets erneuert und endlich doch erledigt werden würde. Herr
v. Gerlach hatte dem nur ſeine alte Behauptung entgegen zu ſetzen,daß legislative Verheißungen kein Recht begründeten u. z Das

Reſultat war, daß der Antrag Kühne's angenommen und demnach
der Antrag Reichenſperger's dem Miniſterium Behufs endlicher Erle
digung der Angelegenheit überwieſen wurde.

Die freie Konferenz von Abgeordneten der verſchiedenen nicht
miniſteriellen Fraktionen hat jetzt die Berathung des Geſetzentwurfs
über die ländliche Polizeiverfaſſung eröffnet und einen Ausſchuß zur
Formulirung beſtimmter Vorſchläge niedergeſetzt. Bei der vorläufigen
Beſprechung ſchien es, daß die in zwei Artikeln des Preuß. Wochen
blatts niedergelegten Anſichten den meiſten Anklang finden würden.
Der Plan die Polizeigewalt nicht mehr an beſtimmten Grund undgeeignet ſei die ſich nothgedrungen gegen die hartnäckigen Gegner

Kiterariſcher Tagesbericht.

Die Kultur der Gewerbe und des Landbaues. Zeitſchrift für
Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher und geſchichtlicher Kenntniß der
Gewerbe und der Land wirthſchaft unter allen Ständen. Herausgege
ben von Dr. Julius Schadeberg. Mit xylographiſchen Jlluſtra
tionen unter Redaction von Albert Grell. Halle G. Schwetſchke
ſcher Verlag. (Vierteljährlicher Subſecriptionspreis 25 Sgr. Durch
alle Buchhandlungen und Poſtämter zu beziehen.)

(Fortſetzung aus Nr. 29.)
Das Fleiſch und die Arbeit.

(Fortſetzung.)
Auch in dem Landwirthſchaftlichen iſt das Einkommen, die Ernäh

rung und die Leiſtung der engliſchen Arbeiter viel größer, als in irgend
einem Lande, und als Wirkung ſehen wir, daß die engliſche und die
ſchottiſche, Land wirthſchaft wohl nicht die ſchlechteſte iſt. Auf der ſchot
tiſchen Farm Kilpunt hat der Meiſterknecht außer andern Begünſtigun
gen ein Einkommen von 200 Thlr. der erſte Pferdeknecht 170, der
zweite 130 Thlr., und ein Enke, der zugleich die Dienſte eines Haus
und Reitburſchen verſieht, 80 bis 100 Thlr. jährlich. Dagegen beträgt
das Tagelohn eines Mannes Z. im Winter 3 Thlr. wöchentlich, das
einer Frau im Durchſchnitt 2 Thlr. Die ärmſte Tagelöhnerfamilie
einer Wittwe auf dem Lande hat doch wenigſtens 1 Pfund Fleiſch,
Pfund Fett, 1 Pfund Butter, 1 Pfund Käſe und 12 Maß Buttermilch
wöchentlich auf dem Tiſche; ſie braucht wöchentlich Pfund Seife.
Das ſind wohl inhaltsreiche Thatſachen zur Vergleichung mit ſchleſiſchen,
erzgebirgiſchen, eichsfeldiſchen, ſchwarz und odenwälder Revieren!

England ergreift aber auch andere Mittel, um feine Arbeitskräfte
zu kultiviren und zu ſtärken. Es ſei hier für den Augenblick darauf
verzichtet, wie England es vorzugsweiſe erkannt hat, daß die produktive
Anlage der Kapitalien, dieſer eigentlichen Sparſummen der Arbeit und
des Nachdenkens, nichts anderes iſt, als die Ausrüſtung des Arbeiters
mit Handwerkszeug und mit Rohſtoffen, nichts anderes als ein Mittel
den Fähigkeiten die Möglichkeit dem Willen die Gelegenheit und dem
angelegten Kapital die Gewißheit ſeiner Verdoppelung zu verleihen.
Denn immer und an allen Orten iſt es doch nur die Arbeit welche die
Wüſten um uns herum anbaut und die Güter der Erde ſchafft. Aller
Reichthum iſt die Blüthe, iſt die Frucht der Arbeit, und recht verſtan

den iſt der Menſch nur dazu auf die Erde geſetzt, um Arbeit zu tragen,
wie der Roſenſtock Roſen trägt. Arbeit iſt der urſprüngliche Preis,
das Originalkaufgeld, womit Alles bezahlt wird. Nicht mit Silber und

Gold die ja auch erſt erarbeitet werden müſſen ſondern mit Arbeit iſt
aller Reichthum der Welt zuerſt eingekauft. Eben deshalb wohnt dem
Reichthum eine ſo hohe Unantaſtbarkeit inne, weil er recht beſehen,
nichts anderes iſt, als die aufgeſparte Summe von geleiſteter Arbeit
die Sparbüchſe des Fleißes, des Nachdenkens, der Unternehmung und
des Glückes; und die Sparbüchſen verdienen allenthalben die vorzüglichſte
Achtung, mag dieſe Sparbüchſe in Land, Wald Grundbeſitz, Fabrik,
Schiffen, Kanällen, Eiſenbahnen Bankſcheinen und dergleichen beſtehen.

Aber es ſind nicht blos die höhern Einflüſſe, welche England in
der Eröffnung neuer Erwerbszweige und in der Anwendung der Wiſſen
ſchaft und des Kapitals auf die unerſchöpflichen Hilfsquellen der Natur
ſo ſehr ausübt, daß die vermehrten Hände vermehrten Segen bringen
ſondern es greift auch zu Maßregeln die untergeordneter Natur zu ſein
ſcheinen dennoch aber von unermeßlicher Wirkung ſind. Nur eine die
ſer Maßregeln wollen wir heute etwas ausführlicher beſprechen um ſie
der deutſchen Menſchenfreundlichkeit und der Sorge derer zu empfehlen,
welche in unſern Arbeitern die Soldaten ſehen von denen unſre Jndu
ſtrieſchlachten geſchlagen werden. Die Maßregel hängt auf das Jnnigſte
mit dem Wohlbefinden der Arbeiter zuſammen weil ſte ihnen die Mög
lichkeit gewährt, ihren Tiſch leichter als bisher mit einer Fleiſchſpeiſe
zu verſehen.

Bei uns in Deutſchland iſt es herkömmlich, daß das Fleiſch eines
Schlachtſtückes zu gleichen Preiſen verkauft wird, und daß man auf die
Verſchiedenartigkeit der einzelnen Theile eines und deſſelben Schlacht
ſtückes keine Rückſicht nimmt. Hin und wieder macht man zwar in
größern und mittlern Städten mit einigen Theilen z. B. mit dem Fi
letbraten, dem Lenden und Schwanzſtücke, oder dem Kopfe und den
knochenreichen Fußſtücken eine Ausnahme und verkauft dieſelben theurer
oder beziehentlich wohlfeiler alles Uebrige aber wird zu gleichem Laden
preiſe verhauen. Dieſe Gewohnheit mag für die Fleiſcher etwas Beque
mes haben für einen Theil der Käufer iſt ſie aber von entſchiedenem
Nachtheile. Denn Klugheit und Intereſſe rathen dem Fleiſcher, den
Kunden die ihm größere Fleiſchmengen abkaufen, auch die beſſern Stücke
aufzubewahren während er denjenigen, die ihm nur z oder 1 Pfund



Boden kleben zu laſſen, iſt, wie wir bereits erinnert haben, faſt ein
halbes Jahrhundert alt, und es gewährt ein eigenes Jntereſſe, die
Abſichten der Männer, denen wir die Wiedergeburt Preußens danken,
mit der Politik der Epigonen auch in dieſer Beziehung zu vergleichen
Wir begnügen uns vorläufig damit, auf den Aufſatz des Ober Prä
ſidenten von Vincke „über die Organiſation der Unterbehörden für
die Polizeiverwaltung“ aus d. J. 1808 aufmerkſam zu machen aus
welchem in dem „Leben Vincke's von Bodelſchwingh Bd. I. S.
396 f. ausführliche Mittheilungen gemacht ſind.

Wie die „Neue Pr. Ztg.“ vernimmt, ſind die Unterhandlungen
wegen einer Ausdehnung des Zollvereins auf Bremiſches Ter-
ritkorium, welche bereits verſchiedene Phaſen erlebt hatten, vorläu
fig als reſultatlos abgebrochen.

Am 27. v. Mts. wurde der Dr. Lüdersdorff in ſein neues
Amt, als General-Secretär des LandesOekonomieCollegiums, an die
Stelle des Prof. v. Lengerke, eingeführt.

Um die immer mehr ſich ſteigernde Abnahme der Zahl der
evangeliſche Theologie Studirenden zu vermindern, ſollen provin
zielle Stipendien Stiftungen begründet werden, aus welchen jungen
Leuten die Beruf und Neigung zum theologiſchen Studium zu er
kennen geben, die ihnen hierzu fehlenden Mittel gewährt werden kön
nen. Die Anregung iſt von Elberfeld ausgegangen, wo ſich be
reits ein Comité gebildet hat, bei welchem anſehnliche Beiträge ſchon
unterzeichnet ſind. Jn Pommern iſt gleichfalls ein Aufruf zu die
ſem Zweck erlaſſen und ſteht die Bildung eines Comités bevor. Es
wird übrigens, wie die „Zeit“ vernimmt, auch vom Ober-Kirchenrath
bei der Reviſion der Vorſchriften über das Collectenweſen auf dieſen
Zweck, mit Hülfe der KirchenCollecten das theologiſche Studium zu
fördern, Rückſicht genommen werden.

Vom Neckar, d. 29. Januar. Während ſich die Erledigung
unſerer kirchlichen Wirren noch immer in verhängnißvoller Schwebe
befindet, iſt namentlich die niedere Geiſtlichkeit unausgeſetzt bemüht,
die unſeligen confeſſionellen Spaltungen der Gegenwart nicht nur
offen zu erhalten, ſondern auch nach Möglichkeit zu vergrößern! Es
iſt noch nicht lange her, als Katholiken und Proteſtanten friedlich
bei und nebeneinander wohnten, ohne daß ein etwaniger Glaubens
unterſchied je beachtet oder gar berückſichtigt worden wäre. Dieſe
Zeiten der Duldung und chriſtlichen Liebe möglichſt zu beſeitigen, iſt
jetzt die Loſung „brennen oder bekennen das Feldgeſchrei! Wehe
dem Vorgeſetzten, der nicht mit einſtimmt in den Zelotismus der jün
gern Geiſtlichen! er iſt den gehäſſigſten Denunciationen ausgeſetzt und
bedroht, ſich vor der Curie zu verantworten, wie unlängſt der Fall
ſich ereignete. Die Ohrenbeichte iſt im Aufſchwunge, daß man
ſich nicht ſehr wundern darf, wenn nächſtens ſogar ein zweiter Tetzel
erſteht. Wenn ein Katholik eine Proteſtantin heirathet, muß er einen
koſtſpieligen Notariats Revers ausſtellen daß die etwanigen Kinder
in der katholiſchen Religion erzogen werden und man macht es ihm
zur Pflicht, die Frau durch Wort und That in den Schooß der
„„alleinſeligmachenden“ Kirche zurückzuführen. Wie derartige Dinge
in unſerer Zeit, namentlich dem Gebildeten gegenüber, für den Katho
licismus Proſelyten machen ſollen, begreift kein Verſtändiger, wohl

aber das Gegentheil. F. J.Wien, d. 31. Januar. Der Kaiſerlich ruſſiſche General Graf
Orloff konferirte heute Vormittag mit dem Grafen Buol, Miniſter
des Aeußern nachdem er geſtern dem Kaiſer in beſonderer Audienz

ein eigenhändiges Schreiben ſeines Souveräns zu überreichen die Ehre
gehabt hatte. Mittags war er zur Kaiſerlichen Tafel geladen. Ueber
den Zweck dieſer außerordentlichen Miſſion cirkuliren begreiflicherweiſe
eine Menge von Gerüchten, die jedoch, was allerdings als zur Kennt
niß der öffentlichen Meinung beitragend erwähnt zu werden verdient,
größtentheils kriegeriſch lauten. (N. Pr. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 31. Jan. Wir haben geſtern das Gerücht erwähnt,

welches geſtern Abend allgemein geglaubt wurde, daß der ruſſiſche
Geſandte Hr. v. Kiſſeleff abgereiſt ſei. Das Abendblatt der Preſſe
hat dieſe Nachricht als poſitiv gegeben. Trotzdem befand ſich Herr
v. Kiſſeleff bei der geſtrigen Opernvorſtellung in ſeiner Loge Es
wird jedoch von mehreren Seiten verſichert, daß Herr v. Kiſſeleff be
reits am Sonntage ſeine Päſſe genommen habe, und daß er nur die
Thronrede der Königin von England abwarten will, um endlich de
finitiv abzureiſen. Thatſache iſt es, daß ſeit mehreren Tagen im ruſ
ſiſchen Geſandtſchaftshotel Vorbereitungen zu ſeiner Reiſe gemacht wer
den. Es laufen wieder Gerüchte eines Miniſterwechſels um:
Miniſter Fould, welcher eben als Anerkennung für ſeine Dienſte Groß
offizier der Ehrenlegion geworden, ſoll endlich Miniſter Perſigny Platz
machen er ſoll angeblich Gouverneur der Bank werden. Der
Moniteur enthält eine Art von Rechtfertigung der großen Feſte, wel
che in dieſem Jahre mit den beiden glänzenden Feſten in den Tuile
lerien und im Stadthauſe begonnen haben. Jhr wahrer Zweck ſei,
den Handel zu begünſtigen und den arbeitenden Klaſſen Beſchäftigung
zu verſchaffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Jan. Die Eröffnungsfeier des Parla

ments fand heute um 2 Uhr Mittags, bei ſchönem Wetter und mit
den üblichen Gebräuchen, ſtatt. Sämmtliche Straßen und der Park,
die der Königszug zu paſſiren hatte, waren voller, als dies in den
beiden letzten Jahren der Fall geweſen, denn vage Gerüchte, es be
reite ſich eine Straßendemonſtration vor hatte Tauſende von Neu
gierigen herbeigelockt; die Aufnahme der Königin von Seiten des Vol
kes war jedoch ehrerbietig anſtändig, und es hat auf dem ganzen
Wege an Hurrahruf nicht gefehlt. Die Königin ſah ernſter aus, als
ſonſt bei ähnlichen Feierlichkeiten; Prinz Albert grüßte freundlich
nach allen Seiten und wurde wieder aufs ehrerbietigſte gegrüßt. Er
wähnen müſſen wir ſchließlich die Thatſache, daß der türkiſche Ge
ſandte, der etwa eine Viertelſtunde früher als die Königin nach
Weſtminſter fuhr, von der harrenden Volksmaſſe den ganzen langen
Weg vom Palaſt bis zum Parlament entlang, mit enthuſiaſtiſchem
Zuruf empfangen wurde.

Die Thronrede der Königin lautet in Bezug auf die auswär
tigen Verhältniſſe wörtlich:

„„Mylords und Gentlemen! Ich fühle mich ſtets glücklich, Sie im
Parlamente vereinigt zu ſehen, und bei der gegenwärtigen Gelegenheit wende ich
mich mit einer beſonderen Genugthuung an Jhren Beiſtand und Jhren Rath.

Die Hoffnung die ich bei dem Schluſſe der letzten Seſſion ausdrückte daß
eine Uebereinkunft ſchnell abgeſchloſſen werden würde, die dem beſtehenden Streite
zwiſchen Rußland und der Pforte ein Ende machte, hat ſich nicht verwirklicht
und ich beklage, daß derſelbe in einen Kriegszuſtand übergegangen iſt.

Jch habe fortwährend im herzlichen Zuſammenwirken mit dem Kaiſer der
Franzoſen gehandelt und meine Bemühungen, verbunden mit denjenigen meiner
Verbündeten, zu dem Zwecke den Frieden zwiſchen den ſtreitenden Parteien auf

h

täglich oder einen Tag um den andern abkaufen, die ſchlechtern Sorten
überläßt. So kommt es, daß die ärmern und arbeitenden Klaſſen durch
ſchnittlich um den nämlichen Preis ſchlechteres Fleiſch erhalten als die
wohlhabenden und daß ſie, obwohl ſie durch ihre Lage gezwungen ſich
mit geringerer Koſt begnügen doch noch in Folge einer herrſchenden
übeln Gewohnheit einen Theil der von ihnen bezahlten Ernährungskraft
in der ſchlechten Beſchaffenheit des Fleiſches verlieren Man kann nicht
erwarten daß der Fleiſcher ſeine ſchlechteren Fleiſchſorten ſelbſt verzehre,
verſchenke oder in den Abgang werfe aber gleich unzuläſſig iſt es, daß
die Käufer der werthloſeren Sorten ſo viel für ein Pfund erlegen, wie
die Käufer der beſten Sorten.

Jn England hat man dieſe Nachtheile zuerſt empfunden und zuerſt
abgeſtellt. Man hat dort das Fleiſch ſowohl nach ſeinem wahren Nähr
werthe als nach dem Gebote der Sitte und des wirklichen oder eingebil
deten Wohlgeſchmacks in mehrere Klaſſen mit beſtimmten Preiſen für
jede Klaſſe eingetheilt. Die Klaſſifikation iſt nach den Gegenden und
Städten verſchieden, überall aber hat ſie zum Zweck, den arbeitenden
Klaſſen den Ankauf von Fleiſch zu erleichtern und die Wohlhabenden zu
nöthigen die von ihnen vorgezogenen Fleiſchſtücke auch theurer zu be
zahlen Zur Erläuterung geben wir in dem erſten Abbild die in Lon
don eingeführte Klaſſifikation des Rindftleiſches. Man zertheilt das aus

geſchlachtete Thier in vier Hauptſorten, jede mit einer Zahl von Unter
abtheilungen, die auf unſerm Abbilde mit den entſprechenden Zahlen be
zeichnet ſind. Geſetzt ein Rind ſei ausgeſchlachtet 1015 Pfund ſchwer,
ſo würde die Klaſſifikation des Fleiſches mit Zugrundelegung der Lon
doner Fleiſchpreiſe von 1851 folgende ſein

Erſten Sorte.
1. Lendenbraten 140 Pfund à 6 Sgr. zuſammen 28 Thlr. Sgr.
2. Schwanzſtück 70 62 153. Grabenknochen 30 v 204. Oberlendenſtück 110 z 2310. Vorderrippen 110 6 2291 18760 Pfd. ſ. Durchſch. A5 Sor.

Zweite Sorte.
5. Streetſtück 24 Pfund à Sr. zuſammen 3 Thlr. 14 Sgr.

r 55 52 3 2 10 11211. Mittelrippe 120 e e 17 1013. Schulter 48 4 6 2025247 im Durchſch. à Pfd. T Spr. 37
Dritte Sorte.

8. Hünne Flanke 70 Pfund a 37 Sgr. zuſammen 9. Thlr. Sgr.

12. Chuck 44 32 2 814. Bruſtſtück 64

ne e e neVierte Sorte.
15 Wamme 40 Pfund à 3 Sgr. zuſammen 3 Thlr. 10 Sgr.

16. Hals 48 un 49.17. Schienb eine 12 ten

18. Backen s w130 21 7 9 201

Auf dieſe Weiſe wird ein ausgeſchlachtetes Rind von 1015 Pfund
zu 160 Thlr. 14 Sgr. im Einzelnen aus dem Fleiſcherladen verkauft
und der Durchſchnittspreis iſt 42 Sgr. für das Pfund. Beſtände die
Klaſſifikation nicht, ſo würden zumal die kleinen Leute, welche ſelten
und wenig Fleiſch kaufen, für die ſchlechte Sorte aus der Wamme, aus
dem Bruſtſtücke aus dem Hals oder der kraftloſen Mittelrippe nicht
weniger als 42 Sgr. bezahlen müſſen.

(Fortſetzung folgt.)



recht, zu erhalten und wieder herzuſtellen, find ohne Unterbrechung, obwohl bis jetzt
ohne Erfolg, fortgeſetzt worden.

Jch werde nicht ermangeln, bei dieſen Bemühungen zu beharren aber da die
Fortdauer des Krieges die Intereſſen dieſes Landes und Europas tief berühren
kann ſo halte ich es für nothwendig meine See und Landmacht noch zu vermeh
ren, zu dem Zwecke, meine Vorſtellungen zu unterſtützen und wirkſamer zur Wie
derherſtellung des Friedens beizutragen.

Ich habe Befehl gegeben daß die Dokumente, welche Jhnen über die Unter
handlungen die über dieſen Gegenſtand ſtattgefunden haben Aufklärung geben
werden Jhnen ohne Verzug mitgetheilt werden.

Der übrige Theil der Thronrede betraf die inneren Angelegenhei

ten des britiſchen Reiches 4London d. 1. Februar. (Tel. Dep.)
war heute mit Geſchäftsarrangements beſchäftigt. Beim Schluß der
geſtrigen Debatte, die im Allgemeinen kriegeriſch war, erklärten Ab er
deen und Ruſſell förmlich, daß ſich Prinz Albert nicht verfaſ
ſungswidrig in die auswärtige Politik eingemiſcht habe. Sie ver
ſicherten, Palmerſton habe wegen eines Mißverſtändniſſes reſignirt
und ſei nach deſſen Aufklärung wieder ins Miniſterium getreten.

Spamien.
Als in Madrid allgemein bekannte Urſache der Verbannung der

fünf Generale giebt die „Patrie eine noch rechtzeitig entdeckte Ver
ſchwörung an, welche die Abſetzung Jſabella's bezweckte und deren
Häupter jene Generale waren.

Orientaliſche Augelegenheiten.
Die Neue Preuß. Zeitung“ vom 3. Februar ſchreibt: Hier und

dort wird behauptet, Frankreich und England hätten auf die von Ruß-
land geſtellte Forderung, das Einlaufen der Flotten ins ſchwarze Meer
zu erklären, bereits eine Antwort ertheilt, welche die Geſandten
Rußlands zu Paris und London zur Abreiſe beſtimmt. Wir können
dieſe Nachrichten nicht beſtätigen dagegen wird uns von London und
zwar aus glaubwürdiger Quelle gemeldet, daß in der Nacht vom
25. bis 26. vorigen Monats in London ein Courier nach St. Peters-
burg expedirt worden iſt, welcher dem Kaiſerl. ruſſiſchen Ka-
binet ein von Frankreich und England gemeinſchaftlich
empfohlenes Projekt zur Herſtellung des Friedens mit
der Pforte überbringt.

Die Landpoſt über Belgrad bringt Nachrichten aus Konſtan-
tinopel vom 19. Januar. Die Nachrichten aus Aſien melden,

liegen ſind nach Alexandrien beſtimmt, um den Transport eines Ar

Das Unterhaus

daß das Armeekorps Achmed Paſcha's die Offenſive zu ergreifen
bereit iſt, und ein baldiges Zuſammentreffen mit den Ruſſen wird in
Ausſicht geſtellt. Die 5 türkiſchen Dampfſchiffe, die in Trapezunt
Truppen ausgeſchifft haben und ſeit ein Paar Tagen hier vor Anker

meekorps von 12,000 Mann, die der Paſcha von Egypten zur Ver
fügung der Pforte bereit hält, zu erleichtern. Andererſeits hat die

türkiſche Regierung ſich endlich entſchloſſen, der Wirkſamkeit der Ro
manen in den Donaufürſtenthümern nicht entgegenzutreten. Geſtern

hat ſich der General Tell mit drei anderen romaniſchen Offizieren
ins Lager Omer Paſcha's begeben um in der kleinen Wallachei thä
tig aufzutreten. Nur die Bildung fremder Legionen, die ein
ſicheres Kennzeichen der Fortſetzung des ernſtlichen Krieges wäre, iſt
ausgeſetzt und trifft auf große Schwierigkeiten. Der Entſchluß der
Pforte iſt durch dringliche Vorſtellungen der Diplomatie in der
Schwebe gehalten und der Einfluß des Herrn v. Bruck iſt hierbei
von ſolchem Gewicht, daß der General Klapka, der nach Aſien als

einfacher Touriſt gehen wollte, den türkiſchen Reiſepaß nicht erhalten
kann. Lord Redeliffe bekämpft auch die Bildung fremder Legio
nen, ſeine Wirkſamkeit in dieſem Sinne iſt durch die Verpflichtung

zur Erhaltung des Friedens, die ihm trotz aller Ableugnung ein von
der Königin Victoria geſchriebener Brief auferlegt, erklärlich. Es iſt

ſicher, daß Lord Redcliffe dem Lord Stuart, welcher die Bildung
einer Legion hier zu unterſtlitzen geneigt wäre, zu verſtehen gab, er
werde ſeinen Abſichten entgegentreten. Für Lord Stuart bleibt nichts
übrig, als Konſtantinopel zu verlaſſen. Das Zuſtrömen der Po
len nach Konſtantinopel mehrt ſich, und unter den mit dem letzten
Dampfboot Erwarteten iſt auch Graf Zamojski, Eidam des Fürſten
Czartoryski. Das Gerücht von einer Seeſchlacht bei Batum war
falſch und die Ausſchiffung der türkiſchen Truppen wurde nicht da
ſelbſt ſondern in Trapezunt bewerkſtelligt. Die ſeltſamſten Ge

rüchte ſind heute in Umlauf. Es gehört dazu, daß die Flotten ſich
anſchickten, das ſchwarze Meer zu verlaſſen, daß ſie aber von Kon

ſtantinopel einen Befehl zum Verbleiben erhalten haben. Von fran
zöſiſchen Blättern wird mitgetheilt, daß die „Retribution“ eine zweite

Miſſion nach Sebaſtopol antreten ſollte, angeblich um dort die
neuerdings verſchärften Jnſtruktionen der Admirale der vereinigten
Flotten zu notificiren, nach welchen der den ruſſ. Kriegsſchiffen bisher
noch gelaſſene Spielraum weſentlich eingeengt werden ſoll.

Detanntwachnuge n.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die sub No. 880 pag. 339
des vorjährigen Amtsblattes enthaltene Be
kanntmachung über die in dieſem Jahre ſtatt
findende Jnduſtrie Ausſtellung zu München
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß, daß die in Nr. 1 jener Bekanntmachung
erwähnte Kommiſſion aus folgenden Mitgliedern
1) Regierungs Aſſeſſor Lepſius hierſelbſt,

als Vorſitzendem der Kommiſſion
2) Fabrikbeſitzer Bode mer zu Eilenburg,
3) Fabrikenbeſier Gärtner zu Halle,
4) mann Bartels in Giebichen-

ein
5) Bergmeiſter Bolze in Eisleben
6) Fabrikbeſitzer Schreiber jan. zu Mer

ſeburg,
gebildet worden iſt.

Zugleich ſetzen wir diejenigen welche ſich
als Ausſteller bei der Jnduſtrie- Ausſtellung in
München betheiligen wollen, in Kenntniß, daß
Formulare zur Anmeldung der auszuſtellenden
Gegenſtände (okr. Nr. 5 und 6 des im Amts
blatte mitgetheilten Programms) bei den Her
ren Kreislandräthen, beim Magiſtrate zu
Halle und bei den Polizeirathsämtern zu
Stolberg und Roßla unentgeltlich verab-
folgt werden. 4

Die Anmeldungen ſelbſt müſſen, unter Be
nutzung vorgedachter Formulare, portofrei bei
der Kommiſſion, zu Händen eines der genann
ten Mitglieder derſelben ſo zeitig erfolgen, daß
ſie ſich ſpäteſtens zu Ende des Monats März
in den Händen des Vorſitzenden der Kommiſ
ſion befinden können.

Wir ſprechen hierbei zugleich den Wunſch
aus, daß dieſe Ausſtellung eine vielſeitige und
rege Theilnahme finden, und daß es auf der
ſelben an einer würdigen Vertretung der Jn
duſtrie unſeres Verwaltungsbezirks nicht fehlen
möge.

Merſeburg den 15. Jan. 1854.
Königliche Regierung, Abtheilung

des Jnnern.
Indem ich vorſtehende Bekanntmachung be

ſonders zur Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen
bringe, bemerke ich, daß die in derſelben ge

dachten Formulare zur Anmeldung während
der Dienſtſtunden in meinem Geſchäftszimmer
in Empfang genommen werden können, ſowie
ich auch bereit bin, ſie auf ſchriftlichen Antrag
zu überſenden.

Halle, d. 26. Januar 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn Folge höherer Anordnung werden die
Gewerbtreibenden des Kreiſes auf die in dem
zweiten Stück des diesjährigen Amtsblattes
erſchienene Bekanntmachung der Königlichen
Regierung vom 4. d. Mts., betreffend die Ve
rification der Werthsangaben in Bezug auf
die Waarenverſendungen dieſſeitiger Gewerb-
treibenden nach den vereinigten Staaten von
NordAmerika, hierdurch beſonders aufmerkſam
gemacht.

Halle, den 26. Januar 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Nach der Verordnung der Königlichen Re
gierung in Merſeburg vom 16. d. M. (Amts
blatt pag. 18) iſt jede Privatperſon, welche
einen Hengſt zur Bedeckung fremder Stuten
gegen Bezahlung verwendet, verpflichtet, ſol
chen dem Schau Amte des Kreiſes alljährlich
vor der Deckzeit zur Köhrung vorzuführen
nur diejenigen Hengſte, welche bei der Köhrung
für tüchtig befunden werden, dürfen bei Ver
meidung einer Polizeiſtrafe von 3 bis 10 Tha
ler zum Decken benutzt werden.

Nachdem ich in Gemäßheit des J. 2 der ge
dachten Verordnung das Schau Amt für die
ſes Jahr gebildet habe, fordere ich diejenigen
Kreis Eingeſeſſenen welche Hengſte zur Be
deckung fremder Stuten gegen Bezahlung ver
wenden wollen auf, mir längſtens bis zum
10. d. Mts. Anzeige davon zu machen, damit
ich demnächſt einen Termin zur Beſichtigung
der Hengſte anberaumen kann.

Halle den 1. Februar 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Aufführung eines Re

vierhauſes auf der Königl. Braunkohlengrube zuZſcherben an den Mindeſtfordernden t auf

Montag den 6. Februar Vormittags
11 Uhr

Termin an Ort und Stelle vorbeſtimmt.
Qualifizirte Uebernehmer ladet hierzu ein

mit dem Bemerken, daß Vorwerden, ſowie
Koſten Anſchlag und Zeichnung bei dem Un
terzeichneten eingeſehen werden können.

Halle, den 29. Januar 1854.
Der Berg-Geſchworne Königl.

Meyer.

Eine mit guter Kundſchaft verſehene und
dem Mangel an Waſſer nicht unterworfene
Mühle, im Werthe von circa 6000 wird
ehemöglichſt zu kaufen geſucht von wem? iſt
beim Unterzeichneten zu erfahren welcher ge
fälligen Offerten entgegen ſieht.

Eisleben, d. 1. Februar 1854.
Schwennicke.

Auf der Eiſenbahn von der Station Stums
dorf bis Leipzig iſt den 31. Jan. Abends beim
Transport von Maſthammeln ein Hammel ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder deſſelben
wird gebeten, gegen Erſtattung der Koſten und
1 Thaler Belohnung denſelben auf der Schä
ferei zu Oſtrau verabſolgen zu laſſen.

Oſtrau, den 2. Februar 1854.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Ein ordentlicher Schaafknecht findet den
25. Mai d. J. einen Dienſt auf dem Ritter
gute Geuſa bei Merſeburg.

Eine grosse Partie lachsgarn hat bil-
lig zu verkaufen

Eduard Lerche
in Quedlinburg.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.



Wir empfingen wieder neue Sendungen ſehr
ner Stickereien und empfehlen ſolche billigſt.

Senff Pfabe,große Ulrichsſtraße Nr. 6.
Flmüde ümmpérial mit Eſſenz zum Nachwaſchen in Etuis à 25 einfaches, ſchnell

wirkendes, unſchädliches Färbungsmittel, um grauen gebleichten und rothen Haaren
eine natürliche ſchwarze oder braune Farbe zu geben, ohne daß es den gewöhnlichen
kupferfarbigen Schein hinterläßt. Zu haben bei

Merm. Schöttler,
Feinſte engliſche balſamiſche JahnTinetur à Fl. 20 zur ſchnellen, ſicheren

Heilung des krankhaften, erſchlafften Zahnfleiſches, und zur vorzüglichen Erhaltung der

Zähne, empfiehlt Herm. Schöttler.
Gegen Harthörigkeit, ächt engl. Gehör- Oel in Fl. 1 F. Dieſes Oel ſtärkt die or

ganiſchen Theile des Ohres, giebt dem Trommelfell ſeine natürliche Spannung wieder,
und heilt in den meiſten Fällen ſicher die Harthörigkeit. Zu haben bei

Merz Schöttler.

fei-

Wirklich reeller Ausverkauf
wegen gaänzlicher Aufgabe des Geſchafts.

Wegen fortdauernd anhaltender Krankheit ſollen von heute an die ſämmtlichen
Vorräthe der Fürſtenbergſchen Kleider Handlung bis auf das letzte Stück aus

verkauft werden, und um ſo ſchnell als möglich damit fertig zu werden wird auf
jedes nur einigermaßen annehmbare Gebot reflectirt werden. Das Lager beſteht aus
einer recht hübſchen und großen Auswahl von Tuch und Buckskin-
Beinkleidern, wattirten und unwattirten Möcken, Tweens und
Ueberziehern, geſchmackvollen Weſten in Wolle und Seide,

wattirten Schlaf und Hausröcken u. w
Nur durch den Augenſchein wird man ſich von der noch nie dageweſenen Billig-

doppelt

Von Strasburger GänſeleberPa
ſteten, in Terrinen von U 8
ausgeſch. à Portion 10 neuen

ardimnen à Ehuüle in aüen Größen,
ſowie engl. Mixed Picles und
PicaliIIy und circa 20 Sorten div.engl. Saucen in friſcher kräftiger Qualität

empfing wieder. ſſus Riſſert.
Trotha. Sonntag den 5. d. Mts. ladet

zu Pfannenkuchen und Tanzmuſik ein
H. W. Preis.

Sonntag den 5. d. M. Geſellſchaftstag und
Tanz bei Hertzberg in Paſſendorf.

Sonntag den 5. Februar Tanzvergnügen
bei Richter in Paſſendorf.

Weintraube.
Sonntag Conceert.

John Stadtmuſikdirector

Familien- Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Unſern lieben Verwandten und Freunden
hierdurch die ergebenſte Mittheilung, daß meine
liebe Frau Klara, geb. Sintenis, geſtern
Nachmittag von einem geſunden Töchterchen
glücklich entbunden wurde.

Alsdorf, den 2. Febr. 1854.
Der Pastor Dr. Börner.

Verlobungs- Anzeige.
Emilie Schubert,
Louis Streuber,

empfehlen ſich als Verlobte
Roſefeld und Würflau.

keit überzeugen und ſelbſt derjenige, welcher für den Augenblick keinen Bedarf hat,
dieſe Gelegenheit benutzen.

Leipziger Straße Ur. S. ſ.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 2. Februar.

3f. I Srief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. Aachen Maſtricht W M. Ser. sre voll eingezahlt 50 einiſcht hr e 55 Berg. Mareiſche o. (Stams) eEr. von weit 99 do. Priorit. s P e Prigritdo. von 185214 h 98 do. do. II. Sorieſs o. v. Staat gar. Sd 87 97 Berl. Anh. Iit. A. e zStaatsſchuldſch. 3 89 88 v B. et Tee S StargardPoſen 3177 86 85ämienſcheine d. o. Prioritäts 4 So 7 Thür 98chaadl. à 50 n Berat r 41/ 995 99ur er do. Prioritäts 101 do. Prior. uDbl. 99 99Schuldverſchr J3 do. do. II. Km. t 101 Wilh. B. (Coſel
Brl StadteHel. Srl e red d e erckect edo. do zu ws d er 96 es do. Prioritäts S Su m. 9 i 98 977 do. Lit. G. ichtamtlich.d u er d e rriche do z 97 Berlin Stettiner iſenb. Stammen den re do. Prior. Obl. z acſeer u. Quite nnve. 3 u 95 r. tungsbogen.r ECbinMindener g. los d. d. iSchleſiſche do. 3 z. IAmſterd. Rotterd. 76Iit. B. v Staat 2 do. Prior. -Obl. a 8 387 Cöthen Bernburg eel ent v. Stag r d v II. Km. n 99 s 88 87e 9 S S7 er Düſſeld.Elberf. 809 79 r SKie u. N. Rentenb. 4 3 a do. Prioritäts 90 89 kivorne gieren a wPommerſche do. 4 335 do. Prioritäts s endwigeh Berb 4 un noPelan e WagdHalberſt. MainzLundwigsh. 1 89D. Magd. -Wittenb. n g6 35 Fſeclenbarger a. 10r t 972 do. Prioritäts 4 95 95 Rordb. (Fror.W.) 41 46S. re 54 Niederſchl. Mark. e d T ZJarskoje Selo
Schuldberſchr. der do. Prioritäts 4 95 d pro Stück fe.Eichsf. Til r 4 s do. Prioritäts 4 95 r Aus PriortPr. BtiAntheh o do Pr. Mi serio 95 n

e n henen nGoldmün Kiederſchl. 3wgb. Anfterd. Rotterd. ar au,, Oberſchl. Iit. A. 176 175 CracauOberſchl. n 7
e de e B. Segen S e hdo. Prioritäts 4 95 u Clg. 8. J. deEiſenb. Actien. prit; i renachenHüſſeld. 3 84 (SteeleBohw.) do. Sb. u. Meuſe4 Sdo. Pridrit. 4 S do. Prioritäts 5 K. S. B. Actien eBerlin Anhalter Cie. A. B. 108 5 107 7 gem. Berlin Stettiner 122 T e em. Niederſchlefiſch

Märkiſche 94 94 gem. SOberſchleſ. Iit. B. 146 gem. Ludwigshafen Bexbach 111, 110 gem.
Mecklenburger 41,, 407, à 41 gem. Nordbahn (FriedrichWilhelm) 41/,, 40, à gem

In Folge mehrſeitiger Verkäufe erfuhren die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien meiſtens einen erheblichen
Rückgang. Preußiſche und ausländiſche Fonds ohne weſentliche Veränderung

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Magdeburg, den 2 Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 88 BGerſteRoggen Hafer 35 37Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44
Nordhauſen, den 31. Januar.

Weizen 3 12 bis 3 22 9Roggen 2 181 e 3
Gerſte 2t neHafer 7 412Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13 22

Berlin, den 2. Februar.
Weizen loco 85—92
Roggen loco 67 70 85, 86pfd. an der Bahn

67 pr. 82pfd. bz., 1 Ladung 84pfd. verwintert 64
pr. 82pfd. bz., 88pfd. an der Bahn 72 incl. Gewicht
bz., Febr. März 67 Frühj. 65 a 66/, à 667, geh.

Gerſte, große 53 55 kleine 46——49
Hafer loco 33-—35 Lieferung pr. Frühjahr 48pfd.

35
Erbſen 70 76
Winterrapps 90 Winterrübſen 89
Rüböl loco 12 I böä., 12 Br., 12 G.,Febr. 12 Br., 12 G Febr. März 12 Br.,

12 G., Märj April 12 Br, 11 G., April Mai
I a 12 bz. u. Br., 11 G.Leinöl loco 12 Lieferung Frühj. 12 e

Spiritus loco ohne Faß 31 bz., Febr. 31317, à 31 geh. u. Br. 31 G., Febr. Marz
31 i 3 31 bz. u. Br., 31 G. Marz/ April 31
à 312, bz. u. Br., 31 G., April Mai 31 i 32
à 31 geh., 32 Br., 31 G.Weizen geſchäftslos. Roggen nach einer raſchen Beſ
ſerung ruhiger Schluß. Rüböl etwas beſſer. Spiritus
Roggen folgend.

Breslau, d. 2. Febr. Weizen, weißer 86-103
gelber 85— 102 Roggen 74—82 Gerſte 65
73 Hafer 37 43

in, d. 2. Febr. Weizen flau, 85 92 bz.grint erb Fossen bz., Frühj. 66 Br.
Rüböl 11 Frühj. 12 Br. Spiritus 11 12 bz.,
Frühj. 115 Br., 11, G.

London, d. 1. Febr. Weizengeſchäft beſchränkt zu
unveränderten Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Febr. Abends am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.
am 3. Febr. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.

Der Eisgang erfolgte heute Morgen von S bis 9 Uhr
und erreichte das Waſſer dabei eine Höhe von 10 Fuß,

fiel jedoch ſpäter wieder 3 Fuß.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 2, Februar am alten Pegel 19 Zoll unter 6,am in Pegel 5 Fuß 6 Zoll. Eisgang.

e



e

Beilage zu Nr. 30 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das C. B.“ enthält Folgendes Die Verhandlungen des Gra

fen Orloff in Wien dürften ſich um einige Tage verlaängern. Der
Graf hat die beſtimmteſten Verſicherungen überbracht, und zum Theil
in einem eigenhändigen Schreiben des Kaiſers von Rußland an den
Kaiſer von Oeſterreich übergeben daß Rußland für die Integrität
des türkiſchen Reichs alle Garantien ſtellen wolle Berlin beſucht
Graf Orloff, nachdem in Wien die nothwendigſten Verhandlungen
gepflogen ſind nach Paris oder London wie das Gerücht ſagte, be
giebt er ſich nicht. Klar ſtellt es ſich durch die Miſſion des Grafen
heraus daß Rußland die deutſchen Großmächte nicht durchaus zu
Hülfsleiſtungen, wenn es zum Kriege zwiſchen Rußland und den
Weſtmächten kommt engagiren will, aber Rußland wünſcht von den
Mächten, mit denen es in den freundſchaftlichſten Beziehungen lebt,
eine Erklärung über ihr event. Verhalten.

Von angeblich gut unterrichteter Seite geht der Nat.Ztg.
aus Brüſſel vom I. Febr. folgende Mittheilung zu: Es iſt gewiß,
daß die Kabinette von London und Paris, um einerſeits einen raſchen
und unheilbaren Bruch, andrerſeits aber auch halbe und ausweichende
Erklärungen zu vermeiden, welche in Petersburg zu neuen Spekula
tionen auf ihre Unentſchloſſenheit und Schwäche Veranlaſſung geben
könnten, den Ausweg ergriffen haben, auf die letzten Anfragen von
dort vorläufig gar nicht zu antworten Vielmehr iſt bereits eine
weitere Depeſche nach Petersburg unterwegs, in welcher die beiden
Weſtmächte ſich die von dem Sultan zuletzt vorgelegten Friedensvor
ſchläge in der beſtimmteſten Weiſe aneignen und dieſelben dem ruſ
ſiſchen Kabinet als ein Ultimatum vorlegen, von deſſen raſcher An
nahme Krieg oder Frieden abhänge; bekanntlich waren die betreffen
den Vorſchläge bisher nicht in kollektiver Form dem Kaiſer Niko
laus vorgelegt, ſondern Oeſterreich hatte es ausſchließlich übernom
men, durch Aufbietung aller moraliſchen Mittel denſelben eine günſti
ge Aufnahme zu erwirken. Dieſes Verhältniß iſt nun in der bezeich
neten Weiſe geändert und damit die letzte Entſcheidung von Paris
und London hinweg und nochmals nach Petersburg verlegt. Die
Flottendemonſtration iſt in der Note der Weſtmächte gar nicht be
rührt, die Sache wird vielmehr von ihnen ſo angeſehen daß dieſer
Zwiſchenfall ſich mit der Entſcheidung der Hauptfrage von ſelbſt
erledigt.

Zwei Londoner Blättern Morning Chronicle und Times
wird auf telegraphiſchem Wege aus Wien vom 31. Januar gemeldet
daß General Schilder den Fürſten Gortſchakoff im Oberkom
mando der Armee in den Donaufürſtenthümern erſetzen ſolle. Den

Times wird zugleich gemeldet des Fürſten Orloff Sendung gehe
dahin für Rußland die Erlaubniß zu erwirken unter gewiſſen Um
ſtänden ein Armeekorps von Warſchau über Preßburg nach dem Kriegs
ſchauplatz transportiren zu dürfen

Konſtantinopel, d. 23. Jan. Tel. Dep.) Die vereinigten
engliſch franzöſiſchen Flötten ſind aus dem ſchwarzen Meere zurück
gekehrt und ankern wieder vor Beykos. Als Grund wird Mangel
an Proviant angegeben. (Hall. C.)

Vermiſchtes.
D. Nach einer amtlichen Berechnung beläuft ſich die geſammte

Ackerfläche der preußiſchen Monarchie auf 45 Mill. 872,270 Magde-
burger Morgen und hat einen vollen jährlichen Ernteertrag an Ge
treide und Kartoffeln von ſchätzungsweiſe 19 Mill 595,000 Scheffel

Weizen, 64 Mill. 108,000 Scheffel Roggen, 19 Mill. 300,000 Schef
fel Gerſte, 75 Mill. 830,000 Scheffel Hafer und 280 Mill. 500,000
Scheffel Kartoffeln, welche nach 30jährigen Durchſchnittspreiſen: 40
Mill. a56,333 Thlr der Roggen 9i Mill. 8588, 133 Thlr. die
Gerſte 20 Mill. 480000 Thlr. der Hafer 58 Mill. 136 333 Thir,
und die Kartoffeln 121 Mill. 550,000 Thlr., in Summa 332 Mill.
550,800 Thlr. Geldwerth haben würden.

Am 24. Jan. hat in der Stadt Luckenwalde ein toller
Hund 18 Menſchen mehrere Hunde und Pferde gebiſſen. Das wü
thende Thier wurde durch einen Schuß aus einem Fenſter der Zin
naer Straße getödtet und ſo weiterem Unglücke vorgebeugt. Die
Gebiſſenen befinden ſich in ärztlicher Behandlung.

Gotha d. 29. Jan. Vorgeſtern Abend kam mit dem letz
ten Berliner Bahnzuge das Gallkonbild vom däniſchen Kriegs
ſchiffe Chriſtian VIII. aus Bremerhaven hier an und wurde ſofort
weiter nach der Veſte Koburg befördert, wo es aufgeſtellt werden
wird. Das Ganze war etwa 30 Etr. ſchwer, Krone und Scepter
am Bilde fehlen Reichsapfel, Hermelin und Bruſt ſind noch ziemlich
gut erhalten. Der Herzog welchem vom Bundestage dieſe Trophäe
überlaſſen worden iſt hatte ſeinen Adjutanten Major v. Pewel zur
Empfangnahme und Beförderung des Bildes nach Bremen abgeſendet.

Der Mormonismus findet in England eine nie geahnte
Theilnahme. Nach amtlichen Berichten vom Jahre 1851 gab es nicht
weniger als 222 Kirchen und Kapellen dieſer Sekte, von denen die
meiſten freilich nur aus gewöhnlichen Zimmern beſtanden, mit Sitz

r e e r n der Mormonen, welche andem Volkszählungs Sonntag in dieſen Ka ellen ihre ichb beeſen e p ihre Andacht verrich
New -Hork. Ericſon's caloriſches Schiff wird demnachſt i

verbeſſerter Auflage auf hoher See erſcheinen. Die n
im Mechanismus beſteht darin, daß ſtatt einfach erwärmter Luft jetzt
comprimirt erwärmte als bewegende Kraft angewendet wird.

Halle, Sonnabend den 4. Februar 1854.

T Unter den neueſten amerikaniſchen Erfindungen, die Patent
erhalten haben werden vom Morning Chronicle als beſonders merk
würdig angeführt: Eine durch Dampf getriebene Maſchine zum Eis
machen, ſieben neue Spinn und Nähmaſchinen und zwanzig Webe
maſchinen. Unter den elektromagnetiſchen Erfindungen hebt man eine
Maſchine hervor, mittels welcher Wallfiſche getödtet werden können,
eine Lärmglocke bei Feuersbrünſten, Einbrüchen c. und eine elektriſche
Uhr, welche weckt, die Stunde angiebt und auch zur beſtimmten
Stunde die Lampe anzündet, eine Maſchine zum Sortiren und Auf
ſtecken der Nadeln und eine andere, welche vollſtändig Cigarren dreht.
Die Leiſtungen, welche von einzelnen Maſchinen angegeben ſind,
grenzen ans Unglaubliche und überraſchen am meiſten durch die Son
derbarkeiten, auf die der amerikaniſche Erfindungsgeiſt fällt, ſo unter
anderen eine Mausfalle, welche die getödtete Maus hinauswirft und
wieder neues Lockfutter aufſteckt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung vom 1. Februar.

Bei ſeinem letzten Vortrage über die Gasbeleuchtung ging Herr
Baer aus von einigen Verwendungen des Leuchtgaſes, die in neueſter
Zeit vorgeſchlagen und bereits in Ausführung gekommen ſindz ſo beſon
ders von Nordamerika aus die Benutzung des Leuchtgaſes als Reduc
tionsmittel, um gewiſſen chemiſchen Verbindungen den Sauerſtoff zu
entziehen freilich bis jetzt nur Fingerzeige, die jedoch einer bedeutenden
Erweiterung fähig ſind und für die Induſtrie von gewichtigen Folgen zu
werden verſprechen. Dann ging man über auf die oft in Anregung ge
brachte und endlich in Ausführung gekommene Verwendung des Leucht
gaſes als Brennmaterial in der Induſtrie und der Hauswirthſchaft, die
ſchon bei der erſten Einführung der Gasbeleuchtung ſowohl von Lebon,
wie auch von Winſor beabſichtigt wurde jedoch an der Jndifferenz der
großen Menge ſcheiterte. Es wurde gezeigt, wie die Benutzung brenn
barer Gaſe, die aus den Hohöfen und bei der Darſtellung der Kohks
entweichen, auf deutſche Anregung hin, in weiten Kreiſen bei den Eiſen
hüttenwerken ſeit langer Zeit bereits feſten Fuß gefaßt habe und wie die
hier erlangten Vortheile anregend auf die Benutzung des Leuchtgaſes
zu gleichem Zwecke zurückwirkte, wie dieſe in engliſchen Fabriken die
das Gas ſelbſt darſtellen ſeit längerer Zeit ſtatthabe und ſich von hier
aus nach und nach durch verſchiedene Uebergangsſtufen Bahn gebrochen
habe bis in die Küche die den zäheſten Widerſtand gegen Neuerungen
leiſtete. Es wurden die großen Mangel unſerer jetzigen Feueranlagen,
die von der Form in der das Brennmaterial verwendet wird unzer
trennlich ſind erörtert, ebenſo auch die Vortheile der neuen Methode,
die keinen Zweifel zulaſſen, ſobald alle Umſtände mit in Rechnung ge
zogen werden. Dann wurden die bereits mit Erfolg gekrönten Verſuche
zur Sprache gebracht die ſeit einiger Zeit in Berlin gemacht worden
ſind um dieſer Neuerung Eingang zu verſchaffen. Schließlich ſprach
der Redner den Wunſch aus daß, in Anbetracht der großen Verdienſte
welche ſich die Royal Institution in London für die allgemeine Verbrei
tung der Gasfeuerung dadurch erworben, daß ſte in ihren Räumen fort
dauernd Muſterheerde nicht allein zur Anſicht, ſondern auch zur Einſicht
für das Publikum ausſtellte, indem zu beſtimmten Stunden mit dieſen
Apparaten experimentirt wurde zu welchen Verſuchen Jedem der Zutritt
frei ſtand es gefallen möge, nach der bevorſtehenden Einführung der
Gasbeleuchtung für unſere Stadt ein gleiches ehrenwerthes Beiſpiel zu
geben durch Aufſtellung ähnlicher Apparate in den zu Wohnungen für
Beamte beſtimmten Räumen der Anſtalt.

Hierauf hielt Herr Körner einen Vortrag über die im Jura, in
Steiermark und Ungarn vorkommenden Eishöhlen und gab er nament
lich von der, die ſich am Sulitelma in Norwegen durch Schneewehen
bildet, ſo wie von den an dieſem Berge auftretenden Gletſchern, nach
dem Bericht des ſchwediſchen Naturforſchers Adlerkron, eine ausführ
liche anziehende Schilderung.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 2. Februar.

Richter Collegium v. Könen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft Heiſe, Bertram, Jacobi.

1) Der Schuhmacher, jetzt Handarbeiter Friedrich Boſt aus Rothenburg, hat
bei Gelegenheit eines Treibjagen auf dem Wettiner Amtsreviere einen todt am
Wege liegenden Haſen mit ſich genommen. Er wird wegen einfachen Diebſtahls
zu einer zweiwöchigen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

2) Der Bergmann Chriſtian Friedrich Schöne aus Giebichenſtein hat am
11. Dec. v. J. im Gaſtlokale zu Cröllwitz bei einer zwiſchen Civil und Militär
perſonen vorgekommenen Prügelei den Musketier Schunke mit einem Stück Eiſen
vorſätzlich an den Kopf geſchlagen und wird deshalb mit einwöchigem Gefängniß
beſtraft.

3) Der Dienſtknecht Friedrich Bielig aus Petersrode hat am 24. Novem
ber v. J. von einer ſeiner damaligen Dienſtherrſchaft gehörigen, ihm zum Trans
port nach Halle übergebenen Ladung Roggen und Gerſte ungefähr Scheffel
Roggen unterſchlagen und verkauft; er wird mit einmonatiger Gefängnißſtrafe
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr belegt

4) Der Schuhmachergeſell Otto Franz Bruno Rudolf SchilTinger von
hier hat im Laufe des vergangenen Jahres förmlich ein Geſchäft darin betrieben,
in den Läden des Papierhändler Heſſe und Spielwaarenhändler Reiling hier, un
ter Ankauf von Kleinigkeiten Einthalerſtücke wechſeln zu laſſen von dem zum
Rückempfang aufgezählten Gelde einige Groſchen bei Seite zu ſchaffen und auf
Nachzahlung der nun fehlenden Summe zu dringen. Er wird wegen der dadurch
vollführten Betrügereien mit zweimonatigem Gefängniß, 100 Thlr. Geldbuße, event.
noch 2 Monat Gefängnißſtrafe, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf ein Jahr beſtraft.

5) Die verehel. Maurer Johanne Rofine Treuſing, geb. Nilius aus Wurp,
wird wegen zweier Stroh und Getreidediebſtähle auf dem Acker des Anſpänners



Stöbe mit viermonatigem Gefängniß, Stellung unter Polizeiaufficht und Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr belegt.

6) Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Schr am im aus Naumburg der we
gen Diebſtahls ſchon vielfach beſtraft iſt und namentlich der zuletzt gegen ihn er
kannten iebenswierigen Zuchthausſtrafe nur durch die Gnade Sr. Majeſtät des
Königs entgangen iſt hat ſich in Salzmünde wiederum eines Diebſtahls ſchuldig
gemacht und wird zu ſechsjähriger Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizei 2luf
ſicht auf 10 Jahr verurtheilt.

7) Der Müller Friedrich Krabbes zu Dölsdorf hat eine Hypothekenforde
rung, welche ihm züſtand und auf die für hieſige Kreisgerichtsſalarienkaſſe ein
Arreſt im Betrage von 12. Thlr. 5 Gr. 7 f. gelegt über die ihm auch in Höhe
dieſer Summe jede Dispoſttion bei Strafe des Betrugs unterſagt war ohne
Berückſichtigung dieſes Arreſtes und zum Nachtheil der genannten Kaſſe an dritte
Perſonen cedirt deshalb wegen Betrugs unter Anklage geſtellt, wird er für ſchul
dig exachtet und mit einmonatiger Gefängnißſtrafe, 50 Thlr. Geldbuße, der im Un
vermögensfalle ferneres einmonatiges Gefängniß zu ſubſtituiren und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehtenrechte auf 1 Jahr belegt-

8) Das Dienſtmädchen Friederike Hörhold aus Opphauſen Petri wird we
gen dreier Unterſchlagungen mit ſechswöchigem Gefängniß und Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft.

9) Das Dienſtmädchen Marie Rand von hier hat, während ſie in Gera in
Dienſten ſtand, ihrer Dienſtherrſchaft eine Pel,contuſche entwendet, und durch Un
terſchlagung einen Handkorb von einer andern Perſon zu erlangen gewußt. Sie
trifft deswegen eine viermonatige Gefängnißſtrafe ingleichen Stellung unter Po
ger ſht und Unterſagung der Aunsübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr.

10) Der Handarbeiter Franz Hermann Krauſe von hier hat ſich trotz der
am 8. Januar d. J. ihm von der hieſigen Polizeibehörde geſchehenen Bedeutung

ſich binnen 3 Tagen ein Unterkommen zu verſchaffen bis zum 14. deſſelben
Monats weder ein ſolches verſchafft, noch nachzuweiſen vermocht, daß er dies aller
Bemühungen ungeachtet nicht im Stande geweſen ſei. Es wird daher gegen ihn
eine zweiwöchige Gefängnißſtrafe und demnächſtige Einſperrung in einem Arbeits
hauſe verhängt.

11) Der Handarbeiter Friedrich Albert Hennersdorf von hier wird durch
ſein Geſtändniß überführt am 14. Januar d. J. Abends in den Laden des Bäcker
meiſters Beyer hier gekommen zu ſein ein Zweigroſchenbrod gefordert bei deſſen
Darreichung ſchnell mit einer Hand nach demſelben gegriffen mit der andern
Hand dem Beverſchen Dienſtmädchen einen ausländiſchen Pfennig in die Hand ge
drückt zu haben und dann ohne weitere Bezahlung ſchnell davon gelaufen zu ſein,
und deshalb zu einmönatiger Gefängnißſtrafe, 50 Thaler Geldbuße (im Unvermö
gensfalle ferneres einmonatiges Gefängniß) Unterſagung der Ausübung der bür-
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt

12) Die verehel. Ziegeldecker Jäniſcke, Caroline Wilhelmine geb. Brömme
von hier, geſtändig, am 19. Januar d. J. aus dem Hofe des Schloſſermeiſters
Berger hier eine dieſen gehörige Waſſerhoſe entwendet zu haben wird mit ein
wöchiger Gefängnißſtrafe belegt

13) Die verehelichte Handarbeiten Kalze, Friederike Marie geb. Hohndorf
von hier, iſt geſtändig: 1) aus dem Sekretär des Buchhalters Stückrath bei dem
ſie die Aufwartung veſorgte, 15 Thaler entwendet 2) einen aus der Stückrath
ſchen Wirthſchaft ihr zum Gebrauch geliehenen eiſernen Topf unterſchlagen zu ha
ben und wird mit viermonatigem Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

14) Der Korbmachermeiſter Dieſing von hier wird wegen vorſätzlicher
Beſchädigung fremden Eigenthums mit dreiwöchigem Gefängniß beſtraft.15) Der Gaſtwirth Juſt auf der Lerche bei Wertin iſe am 7. Decbr. v. J.
auf dem Jagdrevier des Kaufmanns Bertram auf dem Anſtande angerroffen wor
den wird daher der unbefugten Ausübung der Jagd ſchuldig erachtet und mit
einer Geldbuße von 20 Thalern, welcher im Unvermögensfalle eine zweiwöchige
Gefängnißſtrafe zu ſubſtituiren, belegt, auch wird im Erkenntniſſe die Confiscation
des von Juſt bei jener Gelegenheit geführten Gewehres ausgeſprochen

16) Der Kaufmann Heinrich Albert Julius Wagner von hier iſt unter An
klage geſtellt das Poſtamt zu Nordhauſen brieflich beleidigt zu haben. Der Ge
richtshof findet die Abſicht zu beleidigen nicht vorliegend und ſpricht den Wagner
deshalb frei.

17) Die ſepar. Handarbeiter Ketter geb. Fiſcher und der Handarbeiter
Friedrich Gottfried Michaelis aus Halle werden wegen verübten Ehebruchs zu
Je ſechswöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt

e Geſetz Sammlung.
Das am 2. Februar ausgegebene 3. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 3923. die Beſtätigungs Urkunde betreffend die „Düſſeldorfer Spinnerei
und WebereiActienGeſellſchaft.“ Vom 16. Januar 1854; unter

Nr. 3924. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Januar 1854, betreffend einige
ergänzende Beſtimmungen zu der Verordnung vom 7. Januar 1852 über die Or
ganiſation der Verwaltungs Behörden für die Hohenzollernſchen Lande und unter

Nr. 3925. die Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung
zu der Verordnung vom 17. September 1853, fernere Erleichterungen, des Ver
kehrs zwiſchen den Staaten des Zollvereins und den Staaten des Steuervereins
betreffend. Vom 28. Januar 1854.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

h. ung Februar d. d dere dndrinden Sachen.
egulativ über ein zu erhebendes Einzugs und Hausſtandsgeld.2) Feſtſtellung des Gehalts für den zu enden

3) Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.
45 Verkauf eines Stücks Stadtmauer.
5) Erlaß von Budenzins für die Marktbude der Armenſchule.
6) Beſtimmung der Caution eines Beamten
7) Geſuch um Conceſſion als Trödler.

Sportelkaſſen Rechnung pro 1853.
9) Anſtellung einer Lehrerin

10) Berathung einer Geſchäftsordnung für die Stadtverordneten
11) Anfrage wegen der Abgeordneten-Wahl zur erſten Kammer.
12) Friſtgeſuch eines Ackerpächters.
13) Erhöhung eines Etatstitels.
14) Geſuch Um Conceſſion zur Uebernahme einer Agentur.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

TheaterNachricht.
Herr Ferdinand Nesmüller (der Verfaſſer der Zillerthaler)

vdm Kaiſerlich königl. Natidnaltheater in Wien, welcher auf ſeiner
großen Kunſtreiſe ſo ziemlich auf allen deutſchen Bühnen heimiſch ge
worden iſt, wird nächſten Sonntag in Ferdinand Raimund's Schwa
nengeſang „Verſchwender“ als Valentin und Montag als Viehhänd-

Ter in „„Stadt und Land ein kurzes Gaſtſpiel beginnen. Herrn
Nes müller's Ruf als Komiker par excellence ſteht zu begründet und
es iſt überflüſſig, darüber Weiteres zu ſagen. Als Liederſänger
nimmt er ohnſtreitig den erſten Rang ein denn Naturtreue, Humor
und Gemüth ſind die Requiſiten, durch welche er ſo mächtig auf die
Lachmuskeln zu wirken verſteht und wer die Lacher zu Freunden
hat hat überall gewonnen. Wir machen daher das Publikum auf
die in Ausſicht ſtehenden intereſſanten Vorſtellungen ganz beſonders
aufmerkſam und wünſchen Herrn Direktor Bredow Glück zu dieſer
willkommenen Gaſtſpiel Acquiſition. C K.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Februar.

Kronpriuv: Ht. Baron v. Einſiedel a. Rückwitz. Hr. Kammerherr v
Stieglitz a. Altenburg. Hr. prakt. Arzt Dr. Nitſche a. München. Die Hrrn
Kaufl. Berger a. Königsberg, Tändler a. Teplitz, Träger a. Bamberg, Keß
ler a. Nürnberg, Scheffer a. Culmitſch.

Stadt Zürieh: Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Rent. Schmidt
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Humpert a. Frankfurt a M., Wappler
a. Leipzig Wulfert a. Magdeburg Jlberg a. Heiligenſtadr.

Goldner Ring Hr. Partik. Kämpf a. Braunſchweig. Hr. OAmtm. Acker
mann a. Mucrena. Hr. Profeſſor Löſer a. Bonn Hr. Dr. med. Riemann
a. Plechingen. Die Hrrn. Kaufl. Denhard a. Weckenheim, Böhlau a. Bre
men Schumacher a. Wülfrath.

Goldner Löwe: Hr. Rent. Rabe' a. Braunſchweig Hr. Fabrif. Cranrod
Reudler a. Nürnberg. Hr. Buchhalter Schmidt a. Magdeburg. Hr. Mechan.
Drechsler a. Hannover.

Engxlischer Hoſ. Hr. Baurath Ziehmſen a. Wolfenbüttel. Hr. Refer.
Richert a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schwaneberg m. Gem. a. Wittenberge.
Die Hrrn. Kaufl. Sevin a. Magdeburg, Scheich a. Berlin, Kramer a. Frank
furt, eehmann a. Nordhauſen

Stadt Hain burg Die Hrrn, Kaufl. Lüttge a. Düren Fohrberg a. Chem
nitz, Förſch a. Barmen Röder a. Jſerkohn. Hr. Oekon. Mennicke g.
Ronsdorf.Senerze är: Hr. Kaufm. de Bouché a. Julich. Hr. Cand. Müller
a. Gießen. Hr. Beamter Adam a. Dresden. Hr. Baubeflifſener Reiche a.
Magdeburg

Magdeburger Bahnhof Hr. Oberſt Lieut. v. Alvensleben a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Hauck a. Leipzig Ulrich a. Erfurt Sattler a. Hamburg.

Thüringer Rahnhnorf: Hr. Lieut. v. Natzmer a- Stettin. Hr. Major v.
Unter nebſt Diener a. Münſter. Hr. Geh. Reg.Rath Haupt u. Hr. Land
baumſtr. Steinbeck a. Merſeburg. Frau Majorin v. Sarbtki a. Mühlhauſen.
Hr. Kaufm. Cohn a. Leipzig

Agang u. Ankunft d. Risenbahn -Züge In Halle.
8 D. Mor 102,* U. Vorm., A. W.

Nachm., 8 U. Abds. II D. Nachts.C P C G 79. W. Morg-, 9* U. Vorm., 129, V.
Mitt. 45 6 U. Nachm. 8*, 10*7, U. Abds.

Pers onengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl.
7 95 0. Mr. 1297, V. Min. 69, m.

Abg. nach Ma b 8* U. (übern. in Cöthen), 10, D. Abds.AnkK. von C e urg 6 (Gst in Cöthen übern. 8 D. Morg.
10,*0. Vm., 19, D. Nehm., 81, Ab.

l. 2 9 I 16 I. 29Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbefördernng und halten
bei Westerhüsen, Wulfſen Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg wur bei Cöthen, der Saale n. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfart a/M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg
welcher gewöhnlich um 6--6 Uhr hier eintritft und für alle Stationen (die An-

haltestellen ausgenommen) Personen in IK und III. Wagenklasse belördert.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle hauh Magdeburg (resp. Berlin)
um G U. Morg. 94 U. Vorm. 62 U. Nachm. 8 und I U.
Abenäs auf dem Conrs von Magdeburg nach Halle. 5 7 U. Morg. 99), U.

Vorm. und 102 Uhr Abends angehalten
Abg 7576 lin 6 U Morg. 49, U. Nachm.AnkK. von er I U. Nachm. 11 V. Nachts.

I. b 14 II. 3 22 99 6 III. 24 26Sehnellzug: I. 6 99 II. 3 22 F. u. 27 275Die mit bereichneten Sehnellzüge mit erhöhten Paßrpreisen weehbseln in Göth en
die Wagen nieht.

4 8 D. Mrg., U. Nehm. D.Abg. nach Abds. T Vacehts.AnK. von I I 5 10 U. Vorw. 25 D. 4* U. Nehm.
8 U. Abds.

I. 3 26 I 2 III.

Abg. nach
Ank. won

II. 2 12
5 2 15e 8 D. Morg. I U. Naohwit tags

Im I. Nachts.
4

a Disenach 5 u h. NMorg., 29 U. Nachm. 4
Nachm., 8 D. Abends.

I. 64 26 I. 39 n. 217 In 1 Tage hin u. zurück II. 0 26e i 3 20Sehnellzug: 6 12 II. 3 26Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt
der ein faohe VFahrpreis bezahlt

Die für binen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit.

Abg. nach 0 el 8 U. Arg., I W. Nachm. II U. Nachts.AnK. von a 5 Morg. 4* Naehm., 80 U. Abds.

I. 9 8 I. 4 6Sehhell zuge 9 44 u
S W. Mrg., 11 h U. Nehts:
5r e Iik D. Mrg. 4 V. Nachman. von I furt a. M. n Aer e

Hie mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzäge mit
gemisehte Züge und mit Sehnelzüge.

Die mit begeichneten Sehnellzüge halten bei Corbetha Kösen,
Vieselbach, Dietendorf, Präätte te d und Herleshansen wicht an

Schnellzug-

Sul za

720 In I Mago im u. ruräok N. 325

v
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Abgehende Fersonenposten von Hallemach. e gen ſäglien 9, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Bitter feld
tägtieh 5 V. Nachm. nach Pislebev täglich 39), U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
Ienburg täglich 3 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 U. Abds. nach
Sehnrapiau Dienstag, Donnerstag, Sonnabend 4 U. Nachm. Sonntag 5 D. Nachm.
naeh Löbejün Dienstag, Oonnerstag, Sonnabend und Sonntag 5 U. Nachm.

Ankommende Personenposten n Halle
von Nöordhausen täglich 4), Uhr Morg. u. 25, V. Nachm. von Bitterfeld
täglich 7/, U. Morg., Cönnern täglich 9 U. Morg., Wettin täglich 8V. Morg.,
von Bilenburg täglich 725,, U. Morg-, von Eisleben täglich 10, U. Vorm. von
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 7 U. Morg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Februar. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Taftbrng e Par. u ar. T Paar T. 5553 ar. T.

e e e e e eRelat. Feuchtigk. 91 pCt. re p. e t.kuftwärme 2,2 G. Rm. 3,7 G. Rm. G. R. 255 G. R.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reduecirt.

Nutz- und Brennholz- Verſteigerung in der Königl.
Oberförſterei Jiegelrode.

Auf dem Schlage Thonbirken des Forſtbeganges Roßleben in der Nähe
von Ziegelrode belegen ſoll

Freitag den 10. d. Mts. von Morgens 9 Uhr
an hier im Gaſthofe das folgende Holz verſteigert werden als

Vahrpreise,
genbogen (2 M.) 12
i Rossla (91 M) I 27Cours nach Eisleben (pr. M. 5
leben (at/, M. 22

M Bitterfeld 16(25 Bis Delitzsch. (3 M. 18*7, J Eilenburg (7 M. 1.
Bis Gönnern (3 M.) 177,

Bis Teutschenthal (1*, M.) 8nach Cönnern (pr. M. 5
Sehbraplau (pr. M. 5
(3 b

Cours nach Mord haus en (pr. Meile 6 Bis Lan-
Eisleben (4/, M. 27 995, Sangerhausen (72,. 1 7

Nordhaäusen (I2/, M.) 2 13
Bis Langenbogen (2 M.) 10 His-

Gours nach Bitterfeld (pr. M. 4Cours nach Filenbuvg e (pr. M.

Coirs nen Döbejün (pr. M. 4
11 Conts men Wettin (pr. M. 40 Bis Wettin (29, M.) 11

Bis Brehna

5 Cours Knüppel.
Cours nach
Schraplau

Bis Löbejün (2 M.)

a reren

3 Stück Eichen zu Hackeklötzen, 1 Kahnknie und 9 Stück Eichen in Blöcken von
8 bis 36 Länge und 19 bis 30 Stärke, und 3 Stück Birken von 11 bis 21
Länge und 13 bis 16“ Durchmeſſer

Ferner an Brennholz eirca
165 Klafter Eichen Buchen und Aspen Scheite, ſowie circa 20 Klafter Eichen

Die roth unterſtrichenen Nummern kommen nicht zum Verkaufe
Nach dem Termine können zugleich Holzgelder eingezahlt werden.

Ziegelrode, am 1. Februar 1854. Königl. Oberförſterei.
Goldmann

Derhanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen vom 14. G
und 24. vorigen Monats wegen des Umtauſches der Talons zu den ch
E Ah procentigen Prioritäts Obligationen gegen die neue Serie der

Freiwillige Subhaſtation
Nachſtehende, den Erben des am 3. Auguſt

1853 verſtorbenen Gaſtwirths Johann
Friedrich Carl Krahl in Ammendorf
gehörige, daſelbſt belegene und im Hypothe
kenbuche gedachten Orts unter Nr. 19 einge-
tragene, Grundſtücke, als:
e1) der Gaſthof mit dem Gehöfte und Garten,

taxirt auf 4311 A. 4 11 à
2) Zwölf Morgen Einhundert Ruthen

Acker in Ammendorfer und Bee
ſener Mark, taxirt auf 1500 11
5

ſollen, entweder getrennt oder zuſammen erb
theilungshalber in freiwilliger Subhaſtation

am II. Februar 1I854
Vormittags 10 Uhr

im Krahl'ſchen Gaſthofe zu Ammendorf
meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen
können in der Regiſtratur 2 Treppen hoch Zim
mer Nr. 27 eingeſehen werden.

Halle a/S. am 22. December 1853.
Königl. Kreis Gericht.

II Abtheilung.

Hausverkauf.
Mein Haus Nr. 7 an der Merſeburger Straße

bei Halle bin ich willens aus freier Hand zu
verkaufen. Es enthält 13 Stuben 12 Kam
mern, 5 Küchen und große Kellerräume im Hin
tergebäude 7 Stuben, 4 Kammern Küchen,
Waſchhaus und Stallung. Es würde ſich we
gen der ſchönen Lage an der Eiſenbahn zu je
dem großen Geſchäft eignen weil eine große
Einfahrt und ſchöner großer Garten dabei iſt.
Alles Nähere iſt im Hintergebäude zu erfahren.

Ein Haus mit 6 Stuben, Kammern und
Küchen nebſt Garten, 2 Stücken Acker und
2 Bauſtellen in der Nähe des Bades Witte
kind iſt unter billigen Bedingungen zu ver
kaufen durch A. Kuckenburg, Breite Str.
Nr. 1245 a.

Jn einer lebhaften an der Eiſenbahn gele
genen Stadt der Provinz Sachſen ſteht ein
alen worin ſeit einer Reihe von Jahren ein

aterial Und Seilerwaaren Geſchäft ſchwung
haft betrieben würde unter geringer Anzah
lung und ſonſtigen vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen

Keil S Köbke in Halle.
Ein Maſchinen Meiſter mit den beſten

Zeugniſſen verſehen, welcher Reparaturen in
Kupfer und Eiſenarbeiten ſelbſt beſorgen kann,
ſucht eine Stelle in einer Zuckerfabrik oder in
einer andern Maſchinen Anſtalt. Gef. Offer
ten M. M. nimmt an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Altes Kupfer kauft
Haaßengier, große Klausſtraße 896.

Zinscoupons bringen wir hiermit zur allgemeinen Kunde daß die neuen Zinscoupons vo
15. Februar ab werden ausgegeben werden.

Erfurt, den 20. Januar 1854. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Verkaufs- Anzeige.
Das dem Gaſtwirth Friedrich Schumann in Groß-Wirſchleben gehörige, da

ſelbſt belegene Gaſthaus „zum weißen Roß“, nebſt dem geſammten Gaſt und Wirth
ſchaftsinventare, desgleichen

a) 47 Magdeb. Morg. 163 [DRuth. Acker in Groß-Wirſchleber Gemarkung,
v 6 45 Wieſe daſelbſt incl. 2. Morg. 57 (DRuth. Holz,

9 24 Acker in Alsleber Gemarkung,d4) 7 47 do. daſ.e) einen Garten jenſeits der Saale, Morg. und 21 [Ruth. enthaltend
7einen Garten jenſeits der Saale8) 2 Magdeb. Morg. u. 10 (Ruthen Acker in Groß Wirſchlebet Gemarkung,

werde ich Sonnabend den II. Februar d. J. Nachmittags
2 Uhr im Gaſthauüſe „„zum weißen Noß“ in Groß-Wirſchleben
im Wege des Meiſtgebots öffentlich verkaufen.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden, ſind auch
vorher in meinem Büreau einzuſehen und werden auf portofreie Anſuchen gegen Erſtattung
der Copialien ſofort überſandt.

Bernburg, am 17. Januar 1854. Der Rechts Anwalt
Dr. Calm.

Für die Herren Zuckerſitederei
Beſitzer

werden für das neue Schützenbachſche Ver
fahren praktiſche Bürſten angefertigt bei

G. Foeſe in Halle.
Ein Lehrling kann zu Oſtern unterkommen

bei G. Foeſe, Bürſtenmacher.
Ein zweiſpänniger, nicht zu ſchwerer Roll

wagen wird zu kaufen geſucht durch
Stange K. Comp.

Altes Schmiedeeiſen iſt zum Verkauf bei
G. Kögel, Domgaſſe Nr. 885.

Knochen Lumpen, Glas Schweinshaare,
Horn Papier, Eiſen, Blei, Zinn, Zink u. ſ.
w. kauft fortwährend G. Kögel.

Jn allen Buchhandlungen (in Halle in
der erergchen Buchh.) iſt zuvaben:

Hirſch Joſeph's vollſtändiges
kaufmänniſches Rechenbuch,
enthaltend 1603 Aufgaben Nach den neueſten
Geldedurſen bearbeitet und ſtufenweiſe vom
Leichten zum Schweren übergehend; nebſt An
weiſung des Anſatzes und der Ausrechnung je
der einzelnen Aufgabe. Zum Gebrauch für
öffentliche und Privatlehrer; zum Selbſtunter
richte für Handlungs Commis und Lehrlinge/
ſowie für Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen
und Geſchäftstreibende. Vierte, gänzlich
umge arbeitete und bedeutend vermehrte Auflage (Jn zwei Lieferungen,
welche nicht getrennt werden. Erſte Liefe-

rung. Preis: 1

Zwei große ſtarke, neumilchende Kühe mit
den Kälbern ſtehen zu verkaufen bei

Kleinau auf dem „Sattel“.

Zu verleihen ſind Perrüquen, Locken
à Venfant und Bärte bei

G. Leidenfroſt, Coiſfleur,
gr. Steinſtraße Nr. 182.

Ein großer Garten, an der Saale gelegen
paſſend für Zimmer oder Maurermeiſter u. vgl.,
iſt zu verkaufen. Adreſſen ſind niederzulegen
bei Hrn. Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

Ein vollſtändiges gutes Federbett und einen
einthürigen Kleiderſchrank weiſet zum Verkauf
nach Sudloff, Barfüßerſtraße Nr. 90.

80 Stück
große und kleine Landſchweine ſtehen von
Sonntag früh bis Montag Abend zum Ver
kauf in Halle im Gaſthof zum goldenen Pflug.

Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann findet zum 1. April
eine Stelle als Lehrling in meiner Apotheke.

A. Vorpahl in Lauchſtedt.



Gebräder Leder's
BAMSAMISCUB FRDNUSS- O SE I

zeigt
und
aufgeſprungene Hände als das neueſte

ihre wohlthätige Wirkung ganz beſonders bei Damen und Kindern mit zärtem Teint
bewährt ſich namentlich auch gegen rauhe und durch Froſt, trockene, kalte Luft e.

mildeſte und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel.
Das Stück mit Gebr. Anweiſ. koſtet Stück in einem Packet 10 Allein

verkauf in Halle a/S. bei C. V. V. Colberg, alter Markt Nr. 543.

Unſere Eiſengießerei und Maſchinenwerkſtatt
iſt auch im Winter in vollem Betrieb und werden alle Aufträge möglichſt raſch ausgeführt.

Hauptſächlich empfehlen
amerikaniſchen Mahlmühlen,

wir uns den Herren Mühlenbeſitzern bei neuen Anlagen von
wozu wir bedeutende Auswahl von Modellen vorräthig haben,

und liefern wir außer dem Guß auch alle ſchmiedeiſerne Theile, Mühleiſen, Wellen c. bei
ſolideſter Ausführung zu den billigſten Preiſen.

Die Herren Ziegeleibeſitzer machen wir beſonders auf unſere Thonquetſchwalzwerke,
Drainröhrenpreſſen (ſind vorräthig) ſowie die Herren Brauereibeſitzer auf unſere
Hand Schrootmühlen (auch zum Haferquetſchen) aufmerkſam.

Von
druckpreſſen,

dem in hieſiger Gegend allgemein als vortheilhaft anerkannten EiſenbahnStein
Jmperial-Preſſen für Vergolder und Galanterie Arbeiter, Buchbin

derwalzwerke zum Preſſen der Papierlagen, Pappdeckelſcheeren für Buchbinder alle
Arten Schraubenpreſſen, Drehbänke von 55 J an, ganz eiſerne à 75 6“ lang,
haben wir öfter vorräthig, können dergl. aber auch binnen Kurzem liefern.

Grabkreuze werden nach Berliner Muſtern mit ſauberer Vergoldung geliefert, und
ſind auch Grabgitter Geländer und Thorflügel in geſchmackvollen Modellen vorräthig.

Zu geneigten Aufträgen empfehlen uns.

H. Oueva Comp. in Erfurt.
Bertha Saatz verehel. Breyer,

Leipzigerſtraße Nr. 279,
nimmt von jetzt ab alle Sorten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiten an, und liefert
dieſelben in anerkannter Schönheit zurück.

Modelle für die Sommerſaiſon ſtehen zur Anſicht

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Kleinpnermeiſter Th. Düwert,

Alter Markt Nr. 626.
Einen Lehrling, jetzt oder zu Oſtern ſucht

der Schneidermeiſter Plier,
kleiner Schlamm Nr. 968.

Halle, d. 2. Februar 1854. Ah
Geſuch. Ein ſolider, praktiſcher, gut

empfohlener OekonomieVerwalter und
eine Wirthſchafterin, die längere Jahre
bei einer Herrſchaft war ſowie eine junge
Wittwe von angenehmen Aeußern, alle ſtreng
rechtlich, ſuchen Stellung ſobald als möglich,

letztere im ſtädtiſchen Hausweſen. Atteſte und
alles Nähere bei C. G. W. Hamger in
Leipzig, Erdmannsſtraße Nr. 3.

Einen Lehrling von einiger Schulbildung
für das Comptoir ihres Fabrikgeſchäfts ſuchen
zum baldigen Antritt

Keferſtein G Sobn.
Cröllwitz, den 1. Febr. 1854.
Einen ordentlichen ehrlichen Burſchen vom

Lande ſucht zum ſofortigen Antritt
Guſtav Ninck, Conditor.

Söhne und Töchter auswärtiger Eltern,
welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen
finden unter recht billigen Bedingungen liebe
volle Aufnahme und Pflege verbunden mit
der ſorgfältigſten und gewiſſenhafteſten Erzie
hung Nachhülfe in Schularbeiten, Muſikun
terricht c. Näheres bei Herrn Seilermeiſter
Ließgang, Nr. 2157.

Für Penſionairinnen kann eine ſehr geeignete
Familie empfohlen werden, deren erwachſene
Töchter bei den Schul und weiblichen Arbei
ten förderliche Hülfe leiſten. Näheres ertheilt
Dieck, Jnſpector- der höh. Töchterſchule, und
Körner College a. d. Realſchule.

Halle den 2. Februar 1854.

Ein brauner Jagdhund iſt zuge
laufen und kann gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebüh

ren in Empfang genommen werden
Giebichenſtein Nr. 104.

Einen Sohn anſtändiger Eltern nimmt gleich
oder zu Oſtern in die Lehre

F. C. Siebert,
Handſchuhfabrikant.

Ein gutes Fortepiano ſteht zu verkau
fen oder auch an eine Familie, wo es
gut gehalten wird, zu vermiethen und
wird in letzterem Falle ein nur geringer
Miethszins veanſprucht. Hierauf Reflekti
rende wollen ſich im Hauſe Nr. 1122b., hin
ter der Reitbahn (oberſte Etage), in den Vor
mittagsſtunden melden.

Ein mit guten Atteſten verſehener Haus-
knecht kann ſofort ein Unterkommen finden auf
der Reſtauration zu Stumsdorf.

Stums dorf den 2. Februar 1854.
Gehre, Reſtaurateur.

Ich bezahle keine Schuld, die ich nicht ſelbſt
contrahirt habe. Braune in Diemitz.

Den Herrn Ober- Lehrer V. ersuche ich
um gefälige Antwort bezüglich der Ver-
abredung (wegen Mangel der Adresse) im
Laden Oberglaucha Nr. 1895 a.

Die Logik, die hast du meht recht studirt,
Denn sieh, ein falschèr Schluss dich nicht

genirt;
in Irrthum ist's, das bleibet stehn,
Dass du's nicht greifst ist's mein Vergehn
Und ist am ein Schluss wohl so gewagt?
Ein altes Sprichwort dir schon sagt:
Man keinen hinter der Thüre fand,
So lange selbst man nicht dahinter stand
Drum lass nur andre künftig fein in Frieden,
So ist gewiss dir Grobheit nicht beschieden.
Was ferner du getfaselt, acht ich nicht
Z. ſchweigen jetzt, ich halt es auch für

Pllicht.
Noch die Moral von der Geschicht':
Verletze einen andern nicht!

An den Reim- u. Toastmacher Gr.
Warum schreiben Sie unorthographisch

die Hauptwörter „zum lesen“ u. „nach der-
artigem mit kleinen Anfangsbuchstaben
Warum „„spei't“ unrichtig mit dem Apostroph
Warum sprachwidrig, öbwohl doch War-
um taktlos: „ich will so freundlich sein
für ich will bereit sein Sind Sie bei der
Orthographie nicht so streng Wie bei der
Tangzordnung u. mit der deutschen Sprache
nicht s0 vertraut wie mit den Karten
Wollen Sie nicht auch diese Irrthümer
aufklären

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der Arnoldiſchen Buchhandlung
in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen, in IIalle durch die
eeſfersehe Buchhbandlung, zu be-
ziehen

Das

Buch der Verbrechen.
Ein Volksbuch

von
Dr. W. C. Demme.

Zweite Auflage. Mit Jlluſtrationen.
Erſten Bandes erſte Lieferung.

8. broch. 6
Entöltes bitteres Cacao-Pulver,
Cacao Thee, Suppen-Chocaden-

Pulver,
Chocoladen mit Vanille, feinen Ge

würzen und ohne Gewürz zum Fabrikpreis
von 7 an bis 20 bei Entnahme von
3 Pfunden wird W Rabatt gegeben.
W. Fürſtenbeg S Sohn, Nr. 76.

Die erwarteten Gummiſchuhe ſind in ſchön
ſter Qualität eingetroffen.

K. C. Schaal,
Schmeerſtraße am alten Markt.

Türkiſche Pflaumen, groß, fleiſchig
und ſüß, 14 W pr. 1 empfiehlt

Moritz Fverſter.

4 Schock junge Pflaumenbäume, worunter
2 Schock, die ſchon 4 Jahr geſtanden haben,
ſind zu verkaufen bei Zorn in Frößnitz.

Einige Schock Erbſenſtroh ſind zu verkau
fen bei Foerſter in Hedersleben.

Stadt Cherater in Halle.
Sonntag den 5. Februar: AIſtes Gaſtſpiel des

Herrn Ferdinand Nesmüller vom k.
k. privil. National Theater an der Wien
in Wien Der Verſchwender, Origi
nal Zaubermährchen in 3 Abtheilungen von
F. Raimund.

Montag den 6. Februar. 2tes Gaſtſpiel des
Herrn Ferdinand Nesmüller und der
Frau Agnes Nesmüller: Stadt und
Land, oder Der Viehhändler aus
Oberöſterreich, Poſſe mit neuen Ge-
ſangs Einlagen und Tanz in 3 Akten von
F. Kaiſer, Muſik von F. Nesmüller.

rhErholung.
Heute, Sonnabend wildem Schweins-

Kopf. Sonntag frische Pfanvkuchen,

Sonntag den 5. Februar ladet zu Pfan
nenkuchen, ſo wie zur Tanzmuſik erge
benſt ein Jordan in Trotha.

Zügleich ladet die Muſik freundlichſt ein.
Lutſch. Hünich. Stützer.

Böllberg.
Sonnabend und Sonntag friſche Pfann

kuchen bei Ratſch.
Sonntag den 5. d. M. Tanzmuſik undWurſtfeſt bei F Broemme in Trotha.

Heute früh 9 Uhr Wiellfleiſch, Abends
friſche Wurſt und wozufreunſtlichſt einladet

W. Kurz, gr. Steinſtr. Nr. 160.

Sonntag den 12. Februar Abends 6 Uhr
wird der Burgsdorfer Geſangverein auf
meinem Saale eine muſikaliſche Abend
unterhaltung veranſtalten. Nach dem Con
certe Ball.

Um zahlreichen Beſuch bittet freundlichſt
G. Meiſe in Böſenburg.
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